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Transporter Short Brothers C-23 Sherpa bis November

89 (18) • Von der Aufklarerversion RF-5E Tige-
rEye fertige Northrop 10 Stuck fur die Luftstreitkräfte
Saudiarabiens und 2 fur Malaysia • Hubschrauber:
Die Piloten von Hubschraubern der deutschen Marine

erhalten ihre Ausbildung ab Februar 87 zusammen

mit ihren britischen NATO-Kollegen auf den
Luftstutzpunkten Linton-on-Ouse, Culdrose und
Yeovilton der Royal Navy in Grossbritannien • Den
zweiten Drehflügler AB412 ubernahm die finnische
Kustenwache von Agusta • Sikorsky lieferte den
ersten von 10aufdem UH-60A Black Hawk basierenden
Such- und Rettungshubschrauber «Credible Hawk»
an die U S Air Force, die diesen mit einem integrierten

Zusatzbrennstoffbehalter, einem
Kraftstoffmanagementsystem und Luftbetankungsstutzen
ausgerüsteten Drehflügler mit der 55th ARRS (Aerospace

Rescue und Recovery Squadron) einsetzen will •
Elektronische Kampfführung: Fur eine Verwendung
in den 90er Jahren entwickelt Thomson-CSF einen
neuen, 450 kg schweren Behälter «Star» fur die
elektronische Aufklarung • Die japanischen Luftstreitkräfte

entwickeln fur den Einsatz mit einem Flugzeug
der Grossenklasse YS-11 ein ALQ-7 genanntes neues
ECM-System • Fur die Einrustung in die Allwetter-
Tiefangriffsflugzeuge F-111 erhielt Tracor, Inc einen
Auftrag fur Düppel- und Infrarotfackelwerfer • Luft/
Luft-Kampfmittel: Mit Mitteln aus dem Haushaltjahr
1987 erhalten die franzosischen Luftstreitkräfte
insgesamt 110 Luft/Luft-Lenkflugkorper der Typen Magic

und Super 530 (1986 150 Stuck) • Luft/Boden-

Kampfmittel: Sikorsky Aircraft beendete erfolgreiche
Schiessversuche mit dem UH-60A Black Hawk-ge-
stutzten Minendispensersystem Volcano fur das
Verlegen von visuell nicht voneinander unterscheidbaren

Panzer- und Schutzenminen des Typs Gator •
Navigations- und Kampmittelleitanlagen: Im Auftrage

der U S Air Force wird die Hughes Radar Systems
Group im Rahmen eines $ 42 Mio Kontraktes 533
weitere Zweiwegdatenubertragungsbehalter AN/
AXQ-14 fur das Lenkbombensystem GBU-15/AGM-
130 fertigen • An Bord eines doppelsitzigen F-15

erprobte die israelische Firma Elbit Computers Ltd mit
grossem Erfolg ihr fur den Luft/Luft- und Luft/Bo-
den-Einsatz geeignetes Heimvisiersystem DASH

(Display and Sight Helmet) • Die peruanische
Luftwaffe wird ihre Transportflugzeuge des sowjetischen
Typs AN-32 (CLINE) mit dem Omega-Navigationssy-
stem LTN-311 von Litton ausrüsten • Frühwarn-, Auf-
klärungs-, Führungs- und Fernmeldesysteme: Mit
dem Ziele, eine Interoperabilität ihrer luftgestutzten
Gefechtsfeld-Radaraufklarungssysteme Joint
STARS, Castor und Orchidee zu erreichen, schlössen

die USA, Grossbritannien und Frankreich kürzlich

ein entsprechendes Memorandum of
Understands (MoU) ab • Die Electronic Systems Division
des U S Air Force Systems Command beauftragte
die General Electric Company im Rahmen eines $ 145
Mio Kontraktes mit dem Bau, der Integration und der
Inbetriebstellung eines «Over-The-Horizon Backs-
catter (OTH-B) West Coast Radar System» • Ein
weiteres elektro-optisches Satelliten-Uberwachungssy-

stem stellte die U S Air Force auf Diego Garcia im
Indischen Ozean in den Truppendienst (White Sands,
Hawai und Sudkorea, ein 5 und letztes System soll
1989 in Portugal in Betrieb genommen werden) •
Aegypten ubernahm die ersten zwei von fünf bestellten

Fruhwarn- und Jagerleitflugzeugen E-2C Haw-
keye • Das franzosische Verteidigungsministerium
bestellte bei Boeing fur Lieferung zu Beginn der 90er
Jahre drei Fruhwarn- und Jagerleitflugzeuge E-3A
AWACS und sicherte sich eine Option fur zusatzliche
zwei Maschinen dieses Typs • Terrestrische
Waffensysteme: Ab Anfang der 90er Jahre soll aktueller
Planung zufolge jedem Armeekorps sowie den Fliegerund

Flab-Truppen der Schweizer Armee je ein Auf-
klarungsdronensystem zur Verfugung stehen • Die
U S Army beauftrage die Hughes Aircraft Company
im Rahmen eines $ 2,97 Mio Auftrages mit dem Bau
und der Erprobung von 6 Prototypen einer drahtlos
kommandogesteuerten Version der Panzerabwehrlenkwaffe

BGM-71 TOW 2 • Die Niederlande
beschaffen in den USA mit Auslieferungsbeginn 1989 21

Mehrfachraketenwerfer MLRS • Merkpunkte: Die

Uberlebensfahigkeit eines Panzerjagd- und Luftnah-
unterstutzungsflugzeugs A-10AThunderbolt II gegen
das Feuer von sowjetischen 23-mm-Flugabwehrge-
schutzen ist rund 10mal besser als die der Waffensysteme

F-16 oder A-7 • Der Warschauerpakt verbessert

standig die Leistungfahigkeit seiner Luftverteidigung

Sie garantiert einen lückenlosen Schutz über
dem Gefechtsfeld, seinem Aufmarschgebiet und dem
rückwärtigen Raum ka
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Bearbeitet von Dieter Heinrich

Die Selbstlade- und automatischen
Handfeuerwaffen

Verlag E S Mittler & Sohn GmbH, Herford, Bonn
1986

362 Handfeuerwaffen werden in diesem 2 Band der
Reihe «Die technische Entwicklung der Handfeuer-
waffen» katalogartig dargestellt In einer kurzen
Einfuhrung zu Beginn werden die Unterschiede
zwischen Selbstlade- und automatischen Waffen erklart
und die heute bekannten Funktionsprinzipien
schematisch dargestellt Daran anschliessend werden die
zur Katalogisierung der Waffen dienenden Begriffe
betreffend Verriegelungsart, Ladesystem, Antriebsart

und Rohrrucklauf in wenigen Sätzen erläutert
Im eigentlichen Katalogteil sind die Waffen auf je
einer Seite in 3- oder 4-Seiten-Ansicht abgebildet,
beschrieben lediglich mit ihrer Bezeichnung, den
oben erwähnten Begriffen, Magazinart, Kaliber,
Flauptabmessungen, Hersteller, Herstellungsjahr
und Benutzerland Die Darstellung erinenrt stark an
A5-Karteikarten
Durch die Fülle der dargestellten Waffen erhalt der
Leser einen weiten Uberblick über Serienwaffen und
Prototypen aus dem behandelten Gebiet Da dieser
Katalog jedoch keine weiteren Informationen liefert,
kann er höchstens als Orientierungshilfe dienen Der
nach weiteren Informationen suchende Leser wird
diese aber anhand des sehr umfangreichen
Literaturverzeichnisses sicher auch finden Th

£
Helmut Pemsel

Seeherrschaft. Eine maritime Weltgeschichte von
den Anfängen der Seefahrt bis zur Gegenwart.

Bernard & Graefe Verlag, Koblenz 1986

An dieser Stelle wurde schon vor vielen Jahren ein
hervorragendes Buch («Von Salamis bis Okinawa
&ne Chronik zur Seekriegsgeschichte») vom
gleichen Autor besprochen Auf vielseitigen Wunsch ist
hun das Werk in einer erweiterten und ergänzten
Ausgabe (Doppelband) neu erschienen

Der Doppelband ist durchwegs nach gleichem
Muster aufgebaut Chronologisch - mit Beginn bei der
prähistorischen Seefahrt —werden die wichtigen
Ereignisse der Seekriegsgeschichte meist doppelseitig
dargestellt Auf der einen Seite wird die Chronologie
textlich präsentiert, wahrend auf der Gegenseite das
Schlusselergebnis in der bewahrten Kartendarstellung

optisch eindrücklich vor Augen gefuhrt wird
Pemsel hat das ursprungliche Werk erheblich
ausgebaut und erweitert Mit dem hervorragenden Band
ist eine umfassende Weltgeschichte zur See entstanden

Jedem historischen Hauptabschnitt wird eine
allgemeine, zusammenfassende marinepolitische
Ubersicht vorangestellt Es folgt dann eine präzise
Chronik der Einzelereignisse, wobei nicht nur die
kriegerischen Ereignisse, sondern auch die Marine-
politik in Friedenszeiten, Forschungsreisen und
andere maritime Kernereignisse erwähnt werden
Der Anhang ist besonders lesenswert Dort setzt sich
der Autor mit der Geschichte der Taktik zur See
auseinander, bevor er mit Statistiken (u a Krafteverglei-
chen in den letzten Jahrhunderten), einem ausfuhrlichen

Literaturverzeichnis und diversen Registern
schliesst Der Doppelband ist ein unentbehrliches
Instrument, das sowohl fur sicherheitspolitisch
Interessierte, Historiker, Militärs wie Liebhaber bei deren
Tätigkeit wegleitend und hilfreich sein wird JKL
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Paul Eddy / Magnus Linklater / Peter Gillman

Falkland - Der Krieg vor den Toren der Antarktis

2 Auflage Seewald Verlag, Stuttgart und Herford,
1985

Bereits in der zweiten Auflage liegt hier ein eindruck-
liches Stuck Zeitgeschichte vor Der international
anerkannte Arbeitskreis fur Wehrforschung hat mit
der Ubersetzung des englischen Originals, das von
einem Team der Sunday Times verfasst worden ist,
eine wichtige Lücke in der modernen Militarge-
schichte bearbeitet Dank der in der deutschen
Ausgabe angefugten chronologischen Ubersicht sowie
vielen Fotos und Zeichnungen/Karten wird das Buch
noch weiter aufgewertet Die Autoren beleuchten die
Standpunkte beider Parteien Beginnend mit einem
geschichtlichen Ruckblick schildern sie hautnah,
packend und doch sachlich fundiert, die dramatischen

Geschehnisse des Kampfes um die Falkland-
Inseln
Ein Buch, das fur jeden militargeschichtlich interes-
sierten Lesernurzuempfehlen ist R&P
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RK Lochner

Kampf im Rufiji-Delta

Heyne Verlag, München, 1987

Das vorliegende Taschenbuch schildert auf fesselnde

Art und Weise die letzte Fahrt des kleinen Kreuzers
«Königsberg» von Deutschland nach Afrika Mit seiner

Zerstörung 1915 durch britische Kräfte wurde
auch das Ende des deutschen Kolonialbesitzes in
Afrika eingelautet Der wenig bekannte Krieg in
diesem Erdteil dauerte aber, von Oberst von Lettow-Vor-
beck mit seinen Schutztruppen im Busch fortgesetzt,
noch bis November 1918
Das Buch gibt einen guten Einblick in ein zwar wenig
bekanntes, aber nicht minder dramatisches Kapitel
der Geschichte R&P

Knut A Nilsen

Vermisst über Lesja

Motorbuch Verlag, Stuttgart, 1986

Das Buch von Nilsen mit dem Untertitel «Die dramatische

Geschichte der im April 1940 in den Bergen
Norwegens abgeschossenen He 111» ist ein Beispiel
nach der Suche und Forschung eines Vermissten
eine beeindruckende und ergreifende Darstellung
vom Glauben an das Gluck, von der Hoffnung auf das

ungewiss Mögliche und von der Liebe an die Familie,
unter Freunden, Feinden und Unbekannten Es

brauchte mehr als 30 Jahre Aufklärungsarbeit, um
das Schicksal von vier deutschen Fliegern mit einem
Kampfflugzeug vom Typ He 111, welches nach Be-
schuss durch englische Tragerflugzeuge in den Bergen

Norwegens im April 1940 zur Notlandung
gezwungen wurde Im Jahre 1978 stand der Flugzeug-
Kommandant Gunther Holscher noch einmal vor
dem Wrack seiner Maschine in den Bergen Norwegens

Es ist zu wünschen, dass dieses einmalige
Stuck Zeitgeschichte den Weg zu einem grossen
Leserkreis finden wird Die äussere Aufmachung des
Werkes, mit Titelei und im Format von 155x235 mm,
mit 160 Seiten und 30 Abbildungen, ist sehr ansprechend

Dazu kommt, dass man Nilsens Darstellungen
mit Unterhaltung, Interesse und Gewinn liest Die
einfühlende Schreibweise und der Grundgedanke
der Sinnlosigkeit des Krieges sowie die Beschreibung

von Land und Leuten tragen dazu viel bei TWU
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Sonder-Beiheft zur ASMZ 3/87 im Auftrage der
Schweizerischen Gesellschaft für militärische
Studienreisen, herausgegeben von Walter Schaufelber-
ger

Militärgeschichte-das fehlte noch!

Huber&Co AG, Presseverlag, Frauenfeld 1987

In der Märznummer 1987 der Allgemeinen Schweizerischen

Militärzeitschrift (ASMZ) ist die von der
Schweizerischen Gesellschaft für militärhistorische
Studienreisen (GMS) initierte und von sechs Reiseleitern

beziehungsweise Teilnehmern verfasste
Publikation erschienen In ihr werden an fünf Reisebei-
spielen Sinn und Nutzen der Militargeschichte sowie
Kriegserfahrungen anschaulich erläutert. Die
Aufmachung des Heftes ist gediegen und ansprechend.
Professor DrWalter Schaufelberger stellt in seiner
Einfuhrung fest, dass für viele, erstaunlicherweise
auch hohe und höchste Militärpersonen nicht mehr
ganz klar ist, ob Militargeschichte im Zeitalter des
Sternenkrieges zur Bildung und Ausbildung des
Offiziers noch einen sinnvollen Beitrag zu leisten vermöge.

Der ehemalige, hochverdiente Chefredaktor des
«Schweizer Soldat» ist erstes Ehrenmitglied der
GMS. Er setzt sich in grundlegenden Gedanken mit
dem sogenannten «Kriegstourismus» auseinander
und schreibt: «Eigentlich sollte man Schlachtfelder
oder andere Schauplätze menschlicher Tragödien
nie bei schönem Wetter aufsuchen. Die Eindrücke
werden verniedlicht, geraten zum mehrfachen Post-
kartensujet Die ohnehin schwach entwickelte Gabe,
sich das Grauenhafte einer kriegerischen
Auseinandersetzung auch nur annähernd richtig vorstellen zu
können, will sich beim milden Sonnenschein und
landschaftlichen Reizen kaum entfalten.» Auch die
übrigen Beiträge, von Dr Erich AKagi, ehemaliger
Redaktor der NZZ, von DrWalter Lüem, Präsident der
GMS, sowie von Alain Berlincourt und DrHans Eberhart

sind anschaulich und mit dem notwendigen
Respekt den militärischen Taten früherer Generationen
gegenüber geschrieben. Das Heft, reich mit
Kartenskizzenversehen und bebildert, liestsich gut und kann
nicht nur militargeschichtlich Interessierten zur Lektüre

empfohlen werden. Ho

Auflösung Quiz 87/2 Wm Grünig Peter, Bolligen
Hptm Grundisch Hanspeter, Gstaad

1. Leopard 1 Wm Gugger Urs, Bern
2. Leopard 1 Gfr Hasler Martin, Bern
3. Leopard 2 Sdt Hegi Erwin, Oberbipp
4. AMX-30 Henny Reto, Oberentfelden
5. M-1 Wm Henseler Josef, Luzern
6. M-60 Kpl Holubetz Alexander, Emmenbrücke
7. Chieftain Kpl Hueber Ralph, Geneve
8. Challenger Kpl Hunziker Andre, Oberentfelden
9. M-1 Jörns Daniel, Langenthal

10. M-60 Lt Karrer Iso, Zuzwil
11. Chieftain Gfr Kasper Peter, Basel
12. Challenger Wm Kessler Stephan, Freienbach

Kirchhofer S, Bern
66 Teilnehmer sandten uns ihre Lösungen zum Oblt Kirstein Marianne, Bern
Quiz über die Kampfpanzer der NATO ein. 58 Gfr Knuchel Franz, Jegenstorf
Antwortbögen waren vollständig richtig. Inter- Lt Kocher Martin, Studen
essanerweise wurden nicht der Abrams mit dem Kpl Küenzi Ruedi, Basel

Challenger verwechselt, sondern der Leo 1 mit Kpl Kunz Andreas, Brittnau
dem M-60. Wm Lerch Alfred, Biel

Wm Meier Thomas, St Gallen
Folgende Teilnehmer haben fehlerfreie LösunSdt Michalke Daniel, Hausen a/A
gen eingeschickt: Fw Muhl Max, Büttenhardt
Oblt Anderegg Rolf, Wangen a/A Wm Oehrli Roland, Liebefeld
Gfr Baeriswyl Heinrich, Alterswil Reymond Frangois, Bullet

Baumgartner Martin, Adliswil Fw Richard Patrick, Wynau
Wm Bieri Franz, Bern Kpl Rissi Christian, Gossau

Bolls Sandra, Steckborn Kpl Rutishauser Heinz, Islikon
Sdt Boller Ruedi, Winterthur Ryter Martin, Utzigen
Kpl Bützberger Andrea, Chur Wm Schenkel Jörg, Boudry
Lt Catenazzi Roberto, Lugano Gfr Scheuber Peter, Kägiswil
Wm Christen Bruno, Hausen a/A Schwarz Konrad, Andelfingen
Lt de Courten Christophe, Oberwil Gfr Sidler Heinrich, Luzern
Kpl Deflorin Hanspeter, Altendorf Wm Steffen Hans, Büren a/A
Hptm Eugster Armin, Bürglen Wm Studer Hans, Amriswil
Gfr Feuz Marcel, Gsteigwiler Lt Vuitel Alain, Neuchätel
Kpl Friedlos German, Siebnen Fw Wiek Mario, Andeer
Adj Uof Fürst Kurt, Hünenberg Kpl Willi Erich, Gossau

Gester Rolf, Thürnen Kpl Zaugg Heinrich, Brittnau
Gfr Giger Werner, Landquart Wm Zysset Hans-Rudolf, Kirchdorf

CUlul Q-QDis&br

Suche nach Separatdruck

Sehr geehrter Herr Hofstetten
ich suche und suche nach einem Separatdruck
von Oberstbrigadier Bridler mit einer Photo
begleitet, wo Bridler auf der Terrasse vom Stilfser
Joch mit dem österreichischen Abschnitt-Kdt
«Ortler» zu sehen ist. Die Militarbibliothek in Bern
und die Kantonsbibliothek in Chur konnten mir
nicht helfen. Achtung: es handelt sich um das
Jahr 1914 Herbst oder 1915. Ich wäre Ihnen zu
grossem Dank verpflichtet, wenn Sie mir helfen
konnten.
Mit freundlichen Grussen
Charles Golay, 7504 Pontresina (082 6 6290)

«Briefe an die Redaktion»

Wer kann mir gegen Unkosten ein Tech Reglement

der Tankbüchse 43 Kai 24 mm beschaffen.
Die Waffe stammt aus dem Aktivdienst. Ein Mitr
Uof Jahrg 26 hat diesen Wunsch.
Mit freundlichen Grussen
Hans E Keller
38, Ch de la Gradelie
1224 Chene-Bougeries/GE

Wieviel Ausgang braucht ein Soldat?

Sehr geehrter Herr Hofstetter
Ihr Leitartikel «Wieviel Ausgang braucht em
Soldat» hat mir sehr aus dem Herzen gesprochen.
Als Landsturmsoldat konnte ich selbst feststellen,

wie stark der Stellenwert der Kameradschaft
in den letzten 25 Jahren gesunken ist. Wahrend
den Dienstverweigerern immer mehr Erleichterungen

zugestanden werden, mutet man denjenigen,

die bereit sind, Militärdienst zu leisten,
immer neue Erschwerungen und sogar Schikanen
zu. Ob das der richtige Weg ist, die Wehrbereitschaft

zu fördern, wage ich sehr zu bezweifeln.
Im gleichen Masse wie die Kameradschaftspflege

wird übrigens auch der WK-Sport vernachlässigt.

Wahrend wir früher fast jeden Tag eine
Stunde turnten (Gymnastik, Fitness, Ausdauer,
Kondition, Spiel usw.), beschränkt sich der heutige

WK-Sport bestenfalls auf einen Patrouillenlauf

oder auf einen 20 km-Marsch.
Es scheint mir höchste Zeit zu sein, dass man
«hoherenorts» umzudenken beginnt. Die Soldaten

dürfen nicht zu hochtechnisierten Computern

ohne Körper, Seele und Geist getrimmt
werden. Im Ernstfall entscheidet immer noch der
Mensch.

Freundliche Grüsse
Peter Bernasconi
Breitenbach

L

Von Einheit der Kader und Truppe?

Sehr geehrter Herr Redaktor,
Nachdenklich stimmen muss eine (Un-)Sitte, die
bei unseren WK Trp immer mehr um sich greift.
Beispiel: ein Fus Bat leistet im März 1987 seinen
WK. Auf einer verschneiten Alp werden vier kalte
Tage im Zelt verbracht. Dies gilt aber nur fur die
Soldaten Offiziere und Unteroffiziere sind im
warmen Berghaus einquartiert und schlafen
dort. Dieses Verhalten des Kaders (auf Stufe Kp!)
finde ich eine Frechheit der Truppe gegenüber;
zudem spottet es sämtlichen Kriegserfahrungen
Hohn Derartiges Verhalten entfremdet Truppe
und Kader und würde im Kriegsfall unweigerlich
zum Scheitern führen. Auf Stufe Kompanie
gehören Truppe und Kader den gleichen
Bedingungen ausgesetzt — nur so kann die psychologische

Wehrbereitschaft Teil der Kriegstüchtigkeit!)

erreicht werden.
Mit freundlichen Grussen Leutnant
C Steiner, 3362 Niederönz

Sehr geehrter Herr Leutnant. Bei Ihrem geschilderten

Beispiel bin ich ganz IhrerAuffassung. Ich
bin aber nicht damit einverstanden, dass auf
Stufe Kompanie Kader und Truppen immer
gleichen Bedingungen ausgesetzt werden sollen.
Die Kader tragen eine grossere Verantwortung,
und oft verlangen Führungs- und
Ausbildungsvorbereitungen bessere Ruhe- und
Arbeitsbedingungen. Je nach Sinn derZeltübung kann ich
mir vorstellen, dass die Truppe aus Gründen des
Platzangebotes gut eingerichtet biwakiert und
das Kader in Zimmern oder im Massenlager
übernachtet. DerRedaktor
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